
IU des Züchter

Iüdorteuropäircher Tümmler,
gegr. l92O

j\ derluchte, a* S'tott u,ot,

Von links: Hans-Jürgen Besser (Schatzmeister), Jörg Rose (Schriftführer),

Torsten Beckert (Bronzener Siegening), Karl Wolf (Goldener Siegerring) und

Udo Hilbig (1. Vorsitzende$. Es fehlen: Gerhard Fischer (Silberner Siegerring)

und Heiko Pilz(2. Vorsitzender).
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Sonderverein der Züchter der südosteuropäischen Tümmler von 1920
E-Mail: sv-suedo stl92ü@smx.de

h @ s : //s ue do ste ur op ae is c h e-t ue mmlerj imdofr e e. c o m/

1. Vorsitzender

Udo Hilbig Telefon: 03644 I 562785
In Flurstedt 68 a Handy: 0151 I 12580112
99518 Bad Sulza E-Mail: udo.hilbig@web.de

OT Flurstedt

2. Vorsitzender

Heiko Pilz Telefon: - I -
Am Kesselberg 6 Handy: 0174 I 3031508
19395 Plau am See E-Mail: heiko.pilzl966(@gmail.com

OT Gaarz

Schriftführer

Jörg Rose
Kiebitzstr.22
32791Lage

Telefon; - I -
Handy: 0170 I 2128623
E-Mail: joerg.lemgo@web.de

Schatzmeister

Hans-Jürgen Besser Telefon: 05383 I 166l
Oberdorf 24 Handy: 0170 19621027
38729 Langelsheim E-Mail: hjb.58@gmx.net

OT Hahausen

Bankverbindung

Kontoinhaber: Hans-Jürgen Besser

IBAN: DE19 250 500 000 200 768 315

BIC: NOLADE2HXXX



Programm der Sommertagung 2A23 in Hahausen / Seesen

Freitag, 25.08.2023

ab 12:00 Uhr Einchecken im Hotel ,,Alter Fritz" in Seesen

(Zimmerbuchungen unbedingt bis zum 37.05.2023 unter
https://zum-alten-fritz-in-seesen.de Ode r tel efon iSCh (0 5 381 / 9 493 0).

Wichtig - Kennwort: Taubenzüchter

Preise inkl. Frühstück DZ 90,00 € / EZ 57,50 €

ab 16:00 Uhr Eintreffen in Hahausen, Oberdorf 24,bei
Marianne und Hans-Jürgen Besser mit anschließendem
Scheunenabend/rustikal bei Grill und Getränken (offenes Ende).

Samstag, 26.08.2023

ab 10:00 Uhr JHV im ,,Alten Fritz" bis 12:00 Uhr

danach Fahrt nach Bad Gandersheim (ca. 15 km / Privat-PKW)
mit Besuch der Landesgartenschau bis max. 17:30 Uhr und
Rückfahrt nach Seesen (bitte Fahrgemeinschaften bilden).

ab 19:00 Uhr Schnitzelbuffet im ,,Alten Fritz" bis zum Ende.

Sonntag, 27.08.2023

lndividuelles Frühstücken und Antritt der Heimreise

PS: Die Buchung der Zimmer darf schon ab heute erfolgen.
Bitte nicht auf den letzten Termin legen !!!

Tierbesprechung wird aufgrund Termin und aktueller
Situation nicht durchgeführt.



Tagesord nung der Jahreshauptversa m mlung

des SV d er Züchter Südosteuropäischer

Tümmler von L920 am 26.08 .2023 in Seesen

aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aaa aar aaa aaa aaa aaa

L. Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung und Eröffnung

durch den 1. Vorsitzenden

2. Totengedenken

3. Wahl der Kassenprüfer

4. Bestätigung des Protokolls der Jahreshauptvers.2022

5. Bericht des 1. Vorsitzenden

6. Nachlese ,,Goldener Siegerring 2022" in Leipzig

7. Bericht des Schatzmeisters

8. Bericht der Kassenprüfer

9. Entlastung des Schatzmeisters und des Gesamtvorstandes

10. Vorstandswahlen: 1. Vorsitzender

2. Vorsitzender

Sch riftfü h rer

Schatzmeister

Lt. Termine: Hauptsonderschauen 2023 / 2024 / 2025

Sommertagungen 2A24 I 2025 I 2026
12. Anträge

13. Verschiedenes



Ausstellunsen
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fE rst im dritten Anlauf gelang es

§*- aufderNationalen Bundessieger-
§üsE

§ schau in Leipzig zozz, den Sieger-

E** ring-Wettbewerb für die südost-

europäischen Tümmler durchzuführen.

Ursprünglich war dieser für das Jahr

2o2o vorgesehen aus Anlass der Grün-

dung des Sondervereins vor roo Jahren.

Nun mussten sich die Züchter gedul-

den, was auch eine leichte Auswirkung

hatte auf das Meldeergebnis, denn

nicht wenige Züchter fragten sich, ob

überhaupt noch eine Bundesschau

stattfinden würde. Dennoch konnte

sich das Meldeergebnis von 295 gemel-

deten Tauben für den Siegerring-Wett-

bewerb sehen lassen; weitere südost-

europäerische Tümmler sah man in der

allgemeinen Abteilung und in der Bun-

desjugendschau.

Der SV hatte einen gut platzierten

Stand mit drei Volierengruppen (ohne

Bewertung) und vielen Sitzgelegenhei-

ten, die von den Mitgliedern gut wahr-

genommen wurden, denn ohne Aus-

stellungen trift man sich in einer gro-

ßen Runde nicht mehr oft. Man fieute

sich über die Ergebnisse im Sieger-

ring-Wettbewerb: Erster wurde Karl

Wolf aus Groß-Gerau, ein erfahrener,

ausgezeichneter Züchter, der mit seinen

Erlauer Tümmlern den Goldenen Sie-

gerring errang. Zweiter wurde Gerhard

Fischer aus Hamm, der mitschwarzen

Rumänischen Weißschwanztümmlern

l<1ar dominierte und Silber gewann.

Den dritten Platz und Bronze gab es für
Torsten Beckert aus Annaberg-Buch-

holz mit gelbgeganselten Felegyhazaer

Tümmiern. Über die Platzierungen mit
drei verschiedenen Rassen und unter-

schiedlichen Generationen kann man

sich nur freuen und den Gewinnern

gratulieren!

Aß Gallüqal7^itt,no rlrnea



Aussteltungen

Den ,,\nfang machren iz6 Felegyhazaer

Tümmler, die Ilar-iptrasse im Sonder-

rrerein, die mittleru,eile weltu,eit viele

Züchter hat; znr ,,zlr,eiten Heimat" Ilir

diesen hübsclien ungarischen Tr-immler

rvurcie über die Jahrzehnte Dcutsch-

1and, [4it:6 Weißen rvar durchaus zu

rechnen, denn als einziger Vet tretet der

Einfarbigen konn le clieser F arbern-

schlag über die ]ahre r,iele Frer-rnde lür

sich gelr,innen. llie lüasse det TäubeL

zeigte sich gleichmäßig und hatte auch

ihre Vorbilder (v, hv: l. Wutzler)in Fi-

gur, Star-rdtiefe, i(opfforrn uncl Llaube.

Auf deutlicl-re Rosetten ist allgemein zu

achten. Das gait ar:ch für die Gruppe

der r8 Täubinnen. llie flaube legte sich

wie eine etwas flache i\4usche1 um den

Ilinterkopf, soll aber nicht durcl-r eine

Teilung vom Halsgefieder getrennt sein,

sondern aul Anhieb der-rtliche Rosetten

aufivcisen, die seitlich sl mmetrisch

auslaufen.lles Weiteren sollen die I(öt-

per nicht zu fein u,etden, wzts sich auch

auf l<leine l(öpfe und sehr feine Schnä

bel ohne Breite an dt'r Schnabelbasis

ausrn,irkt. Ansonsten l<onnte die Giuppe

mit üblichen Wiinschen. u. a. im Be-

reich Rücltt ndecl<ung bestehen unci

zeigte sicir im Sg-Durchschnitt (hv:

J. Wutzler).

Es folgte eine schöne Gruppe Schr,r,arz-

geganselter (:6) rnit eturas mehr I(ötper

und schön gerundeten und breiten

Stirnpartien, rriie uan es vou diesem

Farbenschlag gervohnt ist. Somit l<onn-

te L.in gut€.r Sg-Durchschnitt beschei-

nigt r,rrerden. Notiert lr,urden \AIünsche

in fesierem Geheder (Schwanzaufbau).

Während die Täuber (r r ) mit schönen

breiten Flauben beindruckten. schie-

nen die Täubiunen noch etn,as abge-

stimmler im Gesamteindrncl< (v, zx hv:

j. Wutzier). Die Ganselzeichnung n'ar

r,vie bei allen gezeichneten Irelegyha-

zaern -. in Ordnung; es u,urde nur eine

Taube mit I(rone gezeigt. lnsgesamt

eine sehr leine Gruppe. Bei den Täu-

bern dar f auf hintere Länge geachtet

u,erden, um dem Gesamteindruck eines

-r---,e ft"// i o"g \@
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KarlWotf (t.) errang mit Erlauer Tümmlern, blau mit schwarzen Binden, den Gotdenen

Siegerring. Torsten Becl<ert freute sich über den Bronzenen Siegerring (Felegyhazaer

Tü mmter, getbgegansett).

,,gedrungenen"Tümmlers gerecht zu So schön die zarte und gleichmäßigc

r,rrercicn. Ilei den Täubinnen l<onnten Zeichnungsfarbe heute gescl-rätzt rvird,

einige körperiich etitas stärl(el sein (die es konnte bei lediglich nur: jungen

Figur ist knapp mittelgLoß). silberrgeganselten Täubern nicht
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Der schön gestattete lnfo-stand war immer gut besucht.
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Ausstetlu

o,r Fetegyhazaer Tümmler,

schwarzgeganselt, v LB

(lürgen Wutzler, Kirchberg)

darüber hinrvegtiiusche,n, dass sie r,.or

a1lem in dcn l(öpfen mehr Volumen

hätten zeigen }<önnen ('l'äuber) r-urd

ebenso in den Rundirauben noch üppi

ger hätten sein ]<önnen; das Bc.ispiei

dazu sah man in cier Schauvoliere. Da

r,o Botoschaner Tümmler,

Farbenkopf, rot, v LB

(Reinhard Kleidon, Bargstedt)

l<onnien 5 Blarugeganselte besser gelal-

len, auch -,venn ihre Zahl beim einmali
gen Siegerring-Wettben erb enl täu-

schend ruar. Im Hinblicl< ar.rf Figur und

ar,rch Größe konnten alle'l'iere r-iberzeu

gcn. Auclr ciie Rosetten u,aren anf An-

."§.
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hieb gut zu erl(enneu (hr,: I(.-H. Zielins

l{i).

AHnlicn n ar das Ilild bei den Rotgegan-

selterr, dit, mit:o'l'ieren aus drei ZLrch-

ten angelreten \\raren. Figur und Stand

wlrssten zu gefallen. Nur einmal gab es

durr:hgehend hängende Flüge1 (S qz),

ansonsten vieie Sg-Noten und hr, lür

IJ. ileichert. Farbe und Zeichnung

waren r.,,iederum in Ordnunq, rvobei

aufgrund der breiten I(öpfe und breit

angelegten Schnippen allerclings auI

den lr,eißen Federrand um die .{ugerr zu

achten ist, denn die Schnippe darf clen

Augenrand nicht erreichen.

Nicht ganz überraschend folgte die

größte Gruppe mit 35 Gelbgeganselten.

Ä4it mehreren Aussteilern konnte gllt

verglichen r'verden und von beiden

Pieisrichtern auch die Spreu vom \\rei-

zen getrennt r,r,erden. Die jungen l'äuber

zeigten sich eruf gutem Sg-Niveau in

ßezr-rg auf Irigur (Breite. und figürliche

Länge), I(opfform und l{aubensitz bzr,v.

llaubenform. Auch lvaren die Rosetten

generell aulAnhieb gut zu sehen. Eben-

lalls darf die gutc Farbe nicht uner-

wähnt bleiben. 13ezüglich der Gansel-

zeichnung soll auch in diesem Farb-

schlag aufeine freie Schnippe geachtet

u,erden, rvie oben angesprochen. Liinige

l'äubinnen mussten mit,,o. B." vorlieb

nehmen. Teils lvurden die Täubinnen

im Nackengefi eder fester ger,vünscht.

Die besten Gelbgeganselten ivaren

abgestimmt in den figürlichen Propor-

tionen, u,iesen schöne l(öpfe und I{und-

hauben aufund zeigten auch eine gute

Schaurrerlassung im glatten und ge-

schlossenen Gefieder. Sie stammten aus

cler Zucht von T. Beckert, der slch r-iber

zrveimal v und hr, sowie den Bronzenen

Siegerring freuen durfte.

Quasi zur Auflor:kerung dieser Felegy-

hazaer-l(ollektion r,rrerren jeweils eine

Täubin in Blaufahl und Dungeganselt

gemeldet rvorden (beide AOC).

Die Südbatschkaer Tümmler (28)

rvaren in Farben gemeldet r,rrorden, die

man von ihnen derzeit ger,vohnt ist:

AQ Ea(tiia^t



Ausstetlun

Schr,tarz, WeilJ i-rnc1 tlelb; dic bekann-

ten Bunthalsigen sr:heinen sich immei

mehr aus cleL FarL,parlette zu verab-

schieden. Alie Scl-rrvarzen (7) erhieiten

Sg-Noten und rvaren Iigü11ich in Ord-

nung mit kleinen und gt-cirungenen

I(örpern. Hauptlr,unsch de-c SR rvar ein

festeres Halsgeäecler. Bezliglich der

Scl"rnabelfarbe \raren viele dunkei

durchsetzt, rt ährencl lediglii:h ein

Schlrabelstipp toleriert rvird.

Auch der Gruppe in \,Veiß (6i konnte

Sg Qualität bescheinigt werden. llier
r'riurden Wünsche in der 1<lc'inen Mu-

schelhar-rbe notier t. lnsgesanrt fieien

ihre stärlteie F'igur auf uncl die etwas

gezogenen i(öpie, die mii etwas Stirn

typhaftei ge\{esen rväiren, auf.

\,\rie trlr,arter, i<onnten die gelben Süd

batschl<acr aus der langjährigen Zucht

ton l. Hartrvig i-ibe'rzettgen (r., hv). Die

ern as gedrungene, tieI gestellte F'igur

mit abgestimmtei Länge r,var Allge

meingut, die gelbe Farbe ausgezeich-

net. hr den l(öpfen \\,iesen sie die ricltti-

ge Form auf mit knapp rnitteilangen,

hellen Schnäbein, schönen Perlar-tgeu

r:r-rd den etr,vas bteiteren, aber feinen

Ar:genränc1ern.

r4 Batschkaer Langschnäblige

Tümrnler von P. I(lein (hrrJ hielten dit
Ehre riieser iangiährigen S\LRasse i'tlcir

und konnten mehrheitlich mit sg ausge"

zeichnet rverden. Die mittelhoch ge-

stellte Figur mii schlankem Hals ut-it1

einern lang gezogenen l(opf ri'aren bes-

tens vorhanclen. Auch die El-steizeich-

nung sagte zu. Zu achten ist altl cltc Zahi

cler Sieuerfedern urnd el:enso auf glattes

Flü geldecker-rgeheder. \,Vün sc h e blie -

ben im llereich der tief sitzencieri (anlie-

genden) ilaube. Auf die seitliche

Gesich tsfülle darf geachtei r'r,etden.

l4it 3o ErlauerTümmlern lolgte eine

ausgezeichnete l(ollektion in Bezug aui

eine mittelhohe, schlar-rlie Figur, dle

dem Ai-Lssehen dieser ungarischen

Fiugtauben gerecht wird. in der Hal-

tung zeigi sich dieTaubc'leichi ablal-

lend. Alie ln,aren blau mit schr,r,arzen

Binclen 1ts -.inc1 anch Dunkle und Dun-

kehrrsllge anerlqannt) r-rnd zeigten sich

rrir glartrrir. festem ireficcier. Auch der

srhr-nale uird geschlossene Sc'hrvanz

ri ar -\ligemeingr-rt. Lediglich zt:ei Tiere

r,o 5üdbatschkaer Tümmler, gelb, v LB

üürgen Hartwig, Karlsruhe)

wi-irden der Flügelhaltr:ng wegen aul g

zur r-icl<gesetzt. An-sonsten sah man

diese }lriauer-i(oli e1<tion im rassetypi -

schen dunklen Blau mit cl;rzu passen-

dern schrvarzblauen Augenrändern

r, o Batseh kaer langschnäbtiger Tü mmler,

schwarzgeelstert" hv SG

(Peter Klein, Oberkirchen)
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AussteItungen

und schu'arzen l(rallen, u,obei viel

Glanz in den Hälsen ger,r,issermallen

clas i Tüpfelchen nar. Im Iokus der

Rasse steht deL läng1iche, irapezförmi-

ge I(opf mit cier schrägen, flachen Stirn,

cler ebenfalls r\llgemeingut u,ar. IJazu

strahlten schöne Perlaugen. Somit blie

ben dem SR rm Ilereich der Wünsche

rur:r Fe inhciten zur I)ifferenzierung. Ailit

v und hv auf]ungtäuber solie v und hv

auf Jungtäubinnen rvar I(arl Woll dcL

Goiclene SiegeLring sicher.

z5 Debreciner Roller in Rot, Gelb und

r ol'rr iegend Vir'1l'arl:ig rr alt'rt eint,

schörre, bunte Abr,vechslung. Die lr,eni-

gen Roten und (ielben zeigten sicir

qrphaft in cler Figur, in cler rassetl,pi-

schen i(o1;ffr.,rm I,lünglich mit ieicht
geu,ö1bter Stirn) und mit angehoben

getragenen Schu,änzen. lm großen

Canzen traf das auch auf die Vielfarbi-
gen zu mit gc.fälliger Zeichnung im

ersttn l-ebensiahr (v, hv: P. fliar-rck-

niann), Verbr.sserungen in den

Schrr änzen sind möelich ur-rci sollten

angestrebt u'erclen, r-rm den dachziegel-

arri. aLriqebauten Schrrarrz mit min-

desiens r4 breiten Steuerfedern, cler

mindeslens Ilrustbreite entsprechen

soll. unrzusetzen. Wünsche irn Brreich

des Schu anzes r'r,urden auf den lleu'er-

t u n g s lia r t e n n o t i e r t, d es \t\ie i ie re r-r Nti r.r -

sche iir irsierem Halsgefieder.

5 Szolnol<er Tümrnler in Gelbgcean-

selt l<onnien sehr gelalien und rvurcier.r

mit sg uncl eirr mal hr,' für J. Ilartruig

beu,ertet. Die linapp mittelgroße FiguL

mit mittclhohen.r Stand \\rar gege ben.

i\uch in den I(öpfeu gefielen.rie n.iit

ansteigender Stirn ur-rd gerun cierenr

Scheite l, so class es nui'i<leir.re \\'iin-;che

gab. IlierzLrlancle ist die Rasse nu: in

geganselter Zeichnung anerliannr,

Liber die i(ollekti,rrr r-on :r Rumäni-

schen Geelsterten Bärtchentümm-

lern konnte man sicl-r freuen. iierrr ir.r

clieser Anzahl sicht man sie nicht olt.

Überraschend n ar das Irehlen des

schrvarzen I'arbenschlags. der so liele

lahre Ijeispir.l ält die ancleren u'ar. So

n ar die L.eipziger l(o1lei<tion rorgeeis-

tert, dazu l<amen r,r GelbqeelsteLte.

Insgesamt gefiel die etu,as gestreckte,

u'aagerechfe- Figur mit clerr-r iociier ge-

tragenen und etrväs breilen Sclrn-anz

mit r3 bis 16 Steuerfedeln. .\,le u'alen
(ureiß) bestrümpft r-rnd ri'iesen die Bärt-

r,o Rumänischer Geelsterter Bärtchentümmler,
bestrümpft, rot, v LB

(Jörg Rose, Lage)
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chenzeichnung auf, zu der einige Wän-

sche auf den i(arten notiert u'ltrcletr; so

cinfach ist das BäLtchen nicl-rt zu zr-rch'

ten. Pe rlaugcnfarbc und Ratrdlarbe

r,i,aren in OrdnLing. \lanchmal -collte die

ilrust r.oiieL seiir. t: Sihtlanzfeciern und

::rislliiissene Schtranzfedct bt achtcn

li-No:err :irt. Die laLbe u,ar sehr gut

\'O:tti,,:.icien lr-, hr,: I. Rose].

Dar:r iolgte eine sehr überzer-igende

GLr-ippr lon :5 Rumänischen Weiß-

schwanztürnmlern in der l'lauptfarbe

Schu.arz. Sie sahe'n (bis auf u'enige mii

g) alle rvie aus einem Guss ilus und

stammten rron G. Fischer, der sich nicht

nur über ar-rsschliel3lich Sg-Noten, son-

denr auch über zrveimal v" hrr und somit

den zrveiten Platz im Siegerring-\'!e'ttbe-

rverb fieuen durfte. Die st-ic'lrurnäniscire

t{asse zeigtc sich typhaft mit nieciriger

Stellung und langen Schl'lingcn sultie

dem etr,vas bleiten, ioci(er getragencn

lr,eißen Schr,t anz mit i: bis 16 Steuer-

feclern. L'iazu biidete das tiefschrvarze

und glänzende Gefieder cinen schönen

I(ontrasl. .,Brust betor-rier" notierte der

Preisrichter, aber clas t'r,al im Gr,-lnde

nur ein 1<lelner lNunsch. Das gali auch

für Wünsche im Bereich des i(r:pfe:;. cler

rn i t lciclt tcr \\ iiriel flt,rrn rabg.'itt nCt t l

und steiler Stirn durchr'veg gegebet-l

l,tar.

Zum Schluss dicset,,Südos[eutopä-

et - Parade" folgten .z t Botoschaner

Tümmler, die man in dieser Anzahi

r-richt alle'i'age sieht (in cler Allgemein-

klassc ureirere Tiere). thre Ilauptzr-rcht

befinclet sich derzeit im Norden

Dcutschiands bei der Familie Kleid.on;

R. I(leicion kr;nrte sich über v frelten.

,r\1le Botoschaiter \\:aIen Farbenköpfe.

L'rie 5 Gclbcn lionntett nicht ganz über-

zeugen 1\rcgcn u'eißer Federn iin farbi-

gen l(opl" Auf die Geschlossenheit der

Schnabelneike ist zu achten. Zu tvenig

Ster:erfedern blachte einmal g ein.

:\r,rch alle rolen l'arbenköpfe rvaren

cioppell<uppig (es gibt sie auch schna-

belkuppig) und besser irn Gesaml-

schniit. Figur, Ilauben, Neli<en und

1i .,
i

.:,:i r.

o,r Debreciner Roller, vietfarbig, v BLP (Peter Brauckmann, Bottrop)

i\ugenfarbe stimmten. Zu achterl ist auf

dic'l rennung von rveilJen und farbigen
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SV der Züchter Südosteuropäischer Tümmler Von I92O

Unsere letztjährige Sommertagung mit JHV fand

vom 02. - 04.09.2022 in Harsefeld I Bargstedt

statt.

Bestens organisiert durch die Familien Reinhard und Kim Kleidon war

dieses Treffen wieder ein ,,harmonischer Leuchtturm" in unserer 102-

jä h rigen Verei nsgeschichte.

Am Freitagabend ab 18:00 Uhr trafen wir uns zu einer ausgiebigen

und kurzweiligen Grillparty bei Andrea und Kim in Bargstedt.

Samstagvormittag war das naheliegende Stade unser Ziel; eine

professionelle Stadtführung konnte alle Teilnehmer begeistern.

lm Anschluss ging es am Nachmittag zur Tierbesprechung der

mitgebrachten Tauben zu lris und Reinhard. Preisrichter Uwe

lbbecken wurden zahlreiche Jungtiere aus diversen Zuchten zur

Begutachtu ng präsentiert.

Die mitgereisten Frauen hatten am Nachmittag Zeit für eine

,,LebensArt-Ausstellung" auf Gut Deinster Mühle.

Der Samstag wurde mit einem gelungenen Züchterabend beendet.

Am Sonntagvormittag um 9:30 Uhr folgte dann die JHV ..... .

Unser Dank gilt nochmals den Familien Kleidon, die es vorbildlich
verstanden haben, dies Sommertagung für alle zu einem

unvergessenen Wochenende werden zu lassen.

Hans-Jürgen Besser



Protokoll der JHV des SV der Züchter Südosteuropäischer

Tümmler von t92O am 04.09.2022 in Harsefeld

Anwesende Mitglieder:

Udo Hilbig, Karl Woll Jürgen Hartwig, Heiko Pilz, Heiner Harms,

Reinhard Kleidon, Otto Pastohr, Marek Gast, Kim Kleidon, Phillip

Sellmer, Karl Winhuysen und Hans-Jürgen Besser (Protokollführer).

TOP 1: - Eröffnung und Begrüßung

Der 1. Vorsitzende, Udo Hilbig, eröffnete um 9.30 Uhr die Versammlung,

begrüßte alle Teilnehmer und stellte die ordnungsgemäße Ladung und

Besch I ussfä h igkeit fest.

TOP 2: - Totengedenken

Zu Ehren des verstorbenen Josef Kiraly erhoben sich die Mitglieder zu einer

Gedenkminute.

TOP 3: - Wahl der Kassenprüfer

Zu Kassenprüfern wurden Marek Gast und Kim Kleidon gewählt.

TOP 4: - Bestätigung des Protokolls der JHV 2O2l

Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt.

TOP 5: - Bericht des 1. Vorsitzenden

Der Jahresbericht war coronabedingt kurz gehalten und beschränkte sich auf
die aktuelle Situation.

Die Entwicklung im VDT/Vorstandswahlen hat Udo Hilbig kurz umrissen und

seine Eindrücke von der VDT-Tagung dargestellt.

TOP 5: - Bericht des Schatzmeister

Es folgt ein ausführlicher Bericht über die finanzielle Situation von Hans-Jürgen

Besser über das Geschäftsjahr 2021,/2022 sowie dem aktuellen

Mitgliederbestand (3t.07 .2022:76 Senioren + 3 Jugendliche).



TOP 7: - Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer bescheinigen dem Schatzmeister eine ordnungsgemäße,

einwandfreie und vollständige Kassenführung und stellen den Antrag auf
Entlastung des Schatzmeisters und des Gesamtvorstandes.

Der Antrag wird einstimmig genehmigt.

TOP 8: - Bericht des Wahlvorstandes / entfällt

TOP 9: - Vorstandswahlen

Es folgt eine konstruktive Aussprache über die aktuelle Situation ( 1. + 2.

Vorsitzender stehen für eine Wiederwahl nicht zur Verfüguhg, Schriftführer ist

zur Zeit nicht besetzt). Nach ausführlicher Diskussion und Abwägung der

Konsequenzen bei Nichtbesetzung der Vorstandsämter kommt die

Versammlung zu dem Ergebnis, dass der Vorstand zunächst für ein Jahr gewählt

wird. Die Wahlen führten zu folgendem Ergebnis:

!. Vorsitzender Udo Hilbig

2. Vorsitzender Heiko Pilz

Schriftführer Jörg Rose

Schatzmeister Hans-Jürgen Besser

Zuchtwart Jürgen Wutzler

Jörg Rose und Jürgen Wutzler (beide leider verhindert und entschuldigt) hatten
im Vorfeld ihre Bereitschaft zur entsprechenden Kandidatur schriftlich erklärt.

Die Wahl erfolgte mit 11Ja-Stimmen und einer Gegenstimme.

TOP 10: - Terminkalender

Die geplante Hauptsonderschau im November in Seesen fällt aus.

Eine Sonderschau wird der VDT-Schau in Hannover am 17. + 18.!2.2022
angeschlossen,

Das nächste Sommertreffen findet vom 25. - 27 .August 2023 in

Langelsheim/OT Hahausen bei Marianne und Hans-Jürgen Besser statt.

TOP 11: - Verschiedenes

Siegerring: Die Präsentation zum Siegerring wird vom Vorjahr übernommen.

Der Eingangsbereich wird mit Tauben von Karl Wolf und Reinhard

Kleidon beschickt. Weiterhin werden 2 Volieren von Kim Kleidon

und Torsten Beckert präsentiert.



Bezüglich Partyzelt setzt sich Udo Hilbig mit Jürgen Wutzler / Timo

Berger in Verbindung.

Der Aufbau unseres Standes erfolgt nach Absprache mit Torsten

Beckert durch Hans-Jürgen und Felix Besser.

Die Standbesetzung muss noch koordiniert werden. Freiwilliae

dürfen sich im Hinblick auf Einsotz.zeiten mit Hons-Jüroen Besser in

Verbindunq setzen.

Anträge: Schriftlicher Antrag von Jürgen Wutzler (siehe Anlage) wird

einstimmig genehmigt. Somit verfügen wir aktuell über folgende

Sonderrichter: Jürgen Erlemann, Ferdinand Tremmel, Markus

Hildebrand und Dr. Michael Gebert.

Jürgen Hartwig stellt den Antrag, die JHV künftig am

Sa mstagvorm itta g d u rchzufü h ren mit folgender Begrü nd u ng: Die

Heimreise wird für alle Teilnehmer am Sonntagmorgen nach dem

Frühstück einfacher und unproblematischer.

Der Antrag wird einstimmig genehmigt.

Um 1i-.15 Uhr kann der,,alte und neue" 1. Vorsitzende diese sehr harmonische

Jahreshauptversammlung schließen und allen Teilnehmern eine gute Heimreise

wünschen.

Hans-Jürgen Besser


